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Stadtrat Schlieren 

 
 
Auszug aus dem Protokoll vom  26. April 2004 
 
 
 
64 31 Schule 
  31.03 Gemeindeschulen 
Vorlage Nr. 6/2004: Antrag der Schulpflege auf Einführung von Auffangzeiten und eines 
Mittagstisches für Primarschüler mit jährlich wiederkehrenden Kosten von brutto 
ca. Fr. 170'000.-- und einmaligen Anschaffungen von Fr. 30'000.-- 
 

a) Bedürfnis 
 
Geregelte, verlässliche Schul- und Betreuungszeiten, die über den Zweistundenblock hinausgehen, sind 
ein zentrales Anliegen der Eltern und Erziehungsberechtigten in Schlieren. Aus diesem Grund wurde bei 
den Eltern der Schülerinnen und Schüler eine Umfrage betreffend Auffangzeiten und Mittagessen durchge-
führt. Die Resultate sind eindeutig und zeigen die Bedürfnisse auf. Gegen 100 Kinder würden ein entspre-
chendes Angebot gerne nutzen. Eine von der Schulpflege eingesetzte Arbeitsgruppe hat das nachfolgend 
aufgezeigte Konzept entwickelt. 
 
b) Konzept 
 
Um diese Bedürfnisse wirkungsvoll zufrieden stellen zu können, bietet sich eine Randstundenbetreuung 
und die Einführung eines Mittagstisches an. Die Betreuung soll nicht durch Lehrkräfte übernommen wer-
den, sondern kann analog zu Aufgabenhilfe, Mittagstisch usw. durch Betreuungspersonen oder auch 
Eltern möglich sein. 
 
Die Parallelisierung im Schulunterricht soll unbedingt beibehalten werden können, da dies aus diversen 
Gründen für die Kinder sehr wichtig ist.  
 
Konkret heisst das für die Schule: Einführung von Auffangzeiten von 10.45 - 11.45 Uhr. Um 11.45 Uhr 
besteht für die Kinder die Möglichkeit, nach Hause oder an den Mittagstisch zu gehen. Das Angebot des 
Mittagstisches wird an vier Tagen in der Woche (Mo/Di und Do/Fr) und das der Auffangzeiten an fünf 
Tagen in der Woche (Mo-Fr) bestehen. In allen fünf Schulhäusern zusammen wird mit insgesamt ca. 100 
Kindern gerechnet. 
 
 
c) Räume 
 
In den Schulanlagen Zelgli, Grabenstrasse und Kalktarren sind die nötigen Räume vorhanden. In der 
Schulanlage Hofacker fehlt hingegen ein geeigneter Raum. Es wird auf das Alte Schulhaus, Freiestras-
se 10, und im November während des Kerzenziehens auf den Seniorentreff, Freiestrasse 23, ausgewi-
chen. 
 
d) Betriebskosten 
 
Die Schulpflege rechnet, dass für die Betreuungskosten Fr. 169’380.-- anfallen werden. 
 
Vom Bundesamt für Sozialversicherungen kann für die ersten drei Jahre ein Beitrag erwartet werden. Der 
Gesamtbetrag pro Jahr wird laut Aussagen des Bundesamtes für Sozialversicherungen auf ca. 
Fr. 100'000.-- geschätzt. 
 
Für die Infrastruktur wurden Fr. 30'000.-- für das Jahr 2004 budgetiert. Der Betrag reicht für die nötigen 
Anschaffungen aus. 
 



 
 
 
 
 
 

AUSZUG AUS DEM PROTOKOLL • STADTRAT • SITZUNG VOM 26. APRIL 2004 2/2 

Stadthaus: Freiestrasse 6 
Postfach, 8952 Schlieren 
Telefon 01 738 14 11 
Fax 01 738 15 90 

Stadtrat Schlieren 

 
Die Mittagsverpflegung wird mindestens kostendeckend angeboten. Pro Mahlzeit wird ein Betrag von 
Fr. 12.-- verlangt (ortsüblicher Betrag). 
 
Zusammengefasst ergibt sich folgende Berechnung der jährlichen Kosten: 
 
 Ausgaben Einnahmen
Betreuungskosten Fr. 169'380.--
Bundesbeiträge Fr. 100'000.--
Ausgabenüberschuss Fr.  69’380.--
Total Fr. 169'380.-- Fr. 169'380.--
 
Es besteht die Absicht, das neue Angebot auf den 16. August 2004 einzuführen. Mittagstisch und Auffang-
zeiten sind seit langem ein zentrales Elternanliegen. Das Vorhaben ist als dringend einzustufen. 
 
 
Antrag an den Gemeinderat: 
 
1. Der Einführung von Auffangzeiten sowie eines Mittagstisches für Primarschüler mit geschätzten 

jährlichen Bruttokosten von ca. Fr. 170’000.-- und einem voraussichtlichen Nettoaufwand zulasten der 
Stadt von ca. Fr. 70’000.-- während der ersten drei Jahre sowie einmaligen Anschaffungen von 
Fr. 30'000.-- wird zugestimmt. 

 
2. Die Aufwendungen für den Betrieb der Auffangzeiten und des Mittagstisches gehen zulasten der 

Laufenden Rechnung. 
 
3. Ziffer 1 dieses Beschlusses untersteht dem fakultativen Referendum. 
 
Referentin der Schulpflege  Bea Capaul, Schulpräsidentin 
 
 
Schlieren, 29. März 2004  S C H U L P F L E G E   S C H L I E R E N 
  Präsidentin  Sekretär 
 
 
 
  Bea Capaul  Loredana Donau 
 
 
 
Abschied des Stadtrates 
 
Die Vorlage der Schulpflege wird mit dem Antrag auf Zustimmung an den Gemeinderat weitergeleitet. 
 
Referentin des Stadtrates Bea Capaul 
 Ressortvorsteherin Bildung und Jugend 
 
 
 Für richtigen Protokollauszug 

 
STADTRAT SCHLIEREN 
Präsident Schreiber-Stv. 

  
 
 

 Peter Voser Urs Lienhard 
 
Versand:  
 


